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Sie Sautûttgïeli itt SSeinfelben (Sßurgau) ift zur»
Seit eine rege. ©pegieß werben einige ©efebäftsbäufer
erfteUt, bie zur fpebmtg be! allgemeinen SerfebrS in
biefer ©emeinbe oiel beitragen werben. 9tn ber 3iat=
ßaulgaffe wirb ba! ehemalige fpau! bei fberrn Sotar
Sburnbeer in ein mobetne! ©efrf)äft§^au§ umgebaut.
2tn ber Sanfgaffe etfteljt auf bem Slreal ber alten ©erbe
em große! ©ebäube. $n bie ißarterrelofale werben ge=

räumige, große Säben eingeridEjtet. @! follen bereit! tin»
terbanblungen gepflogen werben mit einem großen Seben!»
mitteloeretn, ber fid) bort einmieten wiü. SBeiter werben
4 feböne SBobnungen barauf erfteßt, bie mit jebem Kom»

fort aulgeftattet finb.

©autätigfeit in JRomattSJjorn. @! finb im Sau:
eine fatbolilcße Kirche mit einem Koftenooranfcßlag oon
gr. 500,000, eine neue ^oßballe für Saßm unb ©cßiff!»
reifenbe, ein neue! ©efunbarfd)uIbauS, neue ©onbeln für
ben ©onbelßafen, 2Sol)nf)äufer für ©ifenbalpter unb an»
bere ißrioatbäufer. Seoölferung unb Setfeßr fteben im
Seieben bei SluffcßmungeS.

Kanalifsütmlbauten in Slrbon (Sburgau). Sal
©eometerbüro ber girma Kägi & ©rob würbe
non ber Ortloerroaltung Sir bon beauftragt, über ben

gangen füblidljen Seil bei KanalifationSprojefte! Setail»
plane gu erfteflen, bagegen einen genauen Koftenooran»
fcßlag nur über bie ©trede oon ber ©inmünbung ber
Sanbquartftraße in bie ©t. ©aßerfiraße unb ber Saßn»
ßofftraße bi! zur 5?irdje.

©traßenbaute im ©regenjerwaïb. S" Sornbirn
wirb eine ©traße über bal „Söbeli" gebaut, welche bie

Serbinbung bel Slieintal! mit bem Sregengermalb her»

fießen foß. 9Ran legt auf biefe ©traße feljr großen 9Bert.

Sie ©aalbaufrage in ßaufanne, bie feßon fo lange
3eit bie ©tabtbebörben oon Saufanne befebäftigt, fdieint
nun boeb einer glüdiicßen Söfung entgegenzugehen. Ser
©tabtrat bat nicht weniger all fieben projette, bie ihm
unterbreitet worben waren, geprüft, unb er gibt bem

projette ber 3lrc£)iteften Sriigger & Srioelli ben

Sorgug, weil e! bei oerbältniSmäßig geringen Opfern
für bie ©tabt ber Slßgemeinbeit bie größten Sorteile
filbert. Stacl) biefem projette foß ber ©aalbau mit einem

©aftbaulneubau fombiniert werben, ben bie Slftiengefeß»
fdbaft ißiotet „SJlontelquieu" an ber Sloenue fRucßonnet
unterhalb ber ißromenabe non SRontbenon aufzuführen
gebenft. Sie ©efeüfcbaft r>erpflic£)tet fieb, ben großen
©aal, ber inlgefamt 1570 ©ißpläße zählen foß, ber ©tabt
an fiebrig Sagen im Saht unentgeltich gu überlaffen,
im übrigen ift für bte üßliete bei ©aale! ein nom ©tabt»
rat ju genebmigenber Sarif maßgebenb. Sie ©efeüfcßaft
räumt ber ©tabt auf ihrem ©runbftücl eine fiößenferoitut
ein, b. ß. fie oerpflicßtet ftcb, nicht über eine beftimmte
föößenfote ju bauen, bie fo angefeßt wirb, baß bie 2Iu!»
fidßt non ber SRontbenon Serraffe aul feinen Schaben
leibet. Siefe SRaßregel zur ©rßaltung ber gefäbrbeten
SluSfidjt ift unbebingt notwenbig ; bie letztere bat bereit!
burd) mehrere Sauten, fo bureß bie Kamine bel Sofo»

motmbepot! ber Sunbesbaßnen, ferner gelitten.
Sil! ©ntgelt für biefe Sorteile entrichtet bie ©tabt

ber ©efeüfcbaft eine ©ufwention non 200,000 gr., gaf)l=
bar in zwanzig halbjährigen Säten nom Sage ber Soi»
lenbung bei ©aalbaue! an. Sie ©tabt wirb jeber Ser»

pflidjtung enthoben, wenn ber Sau am 31. Sezember
1914 nicht ooüenbet ift.

Ser ©aalbau entfpriebt zwar nicht aßen Slnforberungen,
bie man bilber an ein folcbe! Sauwerf gefteßt hatte;
inlbefonbere ift er nicht ganz Zentral gelegen. Mein
ba! Srojeft fd^ont bie Finanzen ber ©tabt: groifdßen ben
3 Sßiüionen, bie im ^aßre 1909 nerlangt würben, unb
ben 200,000 granfen, bie beute geopfert werben foßen,

befiehl benn bod) etn gewaltiger Mftanb. Sa! jßrojeft
bietet gubem aße ©ewäbr für eine prompte Mlführung
unb wirb baber non ben Seretnen ber ©tabt Saufanne,
benen eine balbige Söfung ber ©aalbaufrage befonber!
am Gerzen liegt, lebhaft befürwortet.

Sflulidje! au! La Chaux=de-Fonds. Ser ©e«
neralrat genehmigte ohne Oppofition einftimmig einen
Krebit non 258,431 gr. für ben Sau eine! Kinber»
fpitall. ©benfaü! einftimmig würbe ein weiterer Krebit
non 164,000 gr. für ©rweiterung be! ©a!werfe!
bewiüigt, fowie 7000 gr. für 31 uff orftungen im ©üben
ber ©tabt zum ©cßuße be! Oftquartier!.

Ser greße Seubau ber SDlöggiwerfe in ©ingen
gebt feiner Soßenbung entgegen unb nun beabfiebtigt
auch bie bortige ffittingSfabrif eine bebeutenbe ©rweite»

rung ihrer ffabrifantagen. Ser Seubau ber 9/laggiwerfe
bat einen Slufwanb non 750,000 Sßarf nerurfaebt.

Umcbledenes.

f Saumeifter Sottoli in Böfingen (3largau), in
ffirma Sßlüßer & Sottoli, ift am 26. Stprit an ben folgen
einer Slinbbarmoperation geftorben. Ser tüchtige Seruf!»
mann hinterläßt in bem aulgebebnten ©efcßäfte, ba! in
weiter Umgebung befannt war unb aud) an größern Saßn»
bauunternebmungen fid) oiel beteiligte, eine nidjt leidet
erfeßbare Sücfe.

Über ben ©ranb in ©mmübofen (Sburgau) teilt
bie purotecbnifdje gabrif oon Slloi! SRüßer! ©iöbne mit,
baß bte am »ergangenen ©amitag in ihrem Setrieb er»

folgte ©jplofion fein ißuloermagazin betroffen habe, fon»
bem ein 'JJtagazin, in bem ftcb nur ©£)emifatien unb fein
geuermerf befanben. Sie Urfacbe ber Sjplofion fei nodh
nicht aufgeflärt; e! wirb angenommen, baß ein 3"=
feßunglprozeß gewiffer ©bemifalien eine ©elbftentzün»
buttg erzeugt bat.

Snupoltjei ber ©tabt gimdj. Qum uierten te<b=

ntfeben iff iften ten würbe oom ©tabtrat gewählt: fperr
ffrtb ©b'-iêmann oon ©ontenfibroil (iargau).

Saphtalinuerftapfungen in ©alröljren. Sapbtalin»
Perftopfungen werben häufig bei Störungen in ber
©aSaulage all Urfacbe angeführt, weshalb e! intereffaut
fein öürfte, über ba! 9îapl)tatin einmal SlutbentifcbeS
git erfahren. 3tapf)talin entfießt bei ber ©aSprobuftion
in gasförmigem guftanbe fcßoit im Setorlenofen unb
geßt erft in ftüffige unb fcbließlicb fefte gorm als Kriftaß
über, unb gwar auch im Sobrneß, beziehentlich ben

Slbzweigleitungen. Sapl)taltn ift ein Koblenmafferftoff,
ber in farblofen Slättdjen friftatlifiert unb im Sllfobol,
heißem SBaffer u. f. w. löslich ift; in größeren Stengen
fießt e§ au§ wie ©dpee. ©S feßetbet fidf in fefter
gorm namentlich bei plößlicbem fallen ber ©altem»
peratur au§, tpelche nid)t einmal unter 0® gu finfen
braucht. SBenn nun baS @aS aus bem warmen ®rb»
boben in ben falten Keßer ober gar ins ffreie tritt,
unb baburd) ftarf abgefühlt wirb, üerbicdjtet fteß baS

barin enthaltene Staphtalin gu firiftaßeu unb üerfperrt
bem ©afe ben Sitrcßgang. §auptfäihli(h feßt e§ fidß

in auffteigeubeu Seitungen unb burd) ftarfe Seibung,
alfo an ©den. unb Sieguugen feft, uitb bei ftarfer
©efchminbigfeit beS ©aSftromeS an engeren ©teßen
ber Seitung. Slit! biefen ©rünben müffen bie ©a§=
meffer, bie naffen ebenfo wie bie trodenen, unbebingt
froftfrei fietjen; unb bie Seitungen muffen bort, wo fie
einer plößlichen 2lbfü£)lung auSgefeßt fittb, ftärfer au§»

geführt werben als foitft erforberlich,- and) finb fie
gwedmäßig gegen fÇroft gu feßüßen. Satürliih h^t man

AS«Ur. M»eiz. („Meifirrvlau») Rr. S

Die Bautätigkeit in Weinfelden (Thurgau) ist zur-
zeit eine rege. Speziell werden einige Geschäftshäuser
erstellt, die zur Hebung des allgemeinen Verkehrs in
dieser Gemeinde viel beitragen werden. An der Rat-
Hausgasse wird das ehemalige Haus des Herrn Notar
Thurnheer in ein modernes Geschäftshaus umgebaut.
An der Banlgasse ersteht auf dem Areal der alten Gerbe
em großes Gebäude. In die Parterrelokale werden ge-
räumige, große Läden eingerichtet. Es sollen bereits Un-
terhandlungen gepflogen werden mit einem großen Lebens-
mittelverein, der sich dort einmieten will. Weiter werden
4 schöne Wohnungen darauf erstellt, die mit jedem Kom-
fort ausgestattet sind.

Bautätigkeit in Romanshorn. Es sind im Bau:
eine katholische Kirche mit einem Kostenvoranschlag von
Fr. 500,000, eine neue Zollhalle für Bahn- und Schiffs-
reisende, ein neues Sekundarschulhaus, neue Gondeln für
den Gondelhafen, Wohnhäuser für Eisenbahner und an-
dere Privalhäuser. Bevölkerung und Verkehr stehen im
Zeichen des Aufschwunges.

Kanalisstionsvauten in Arbon (Thurgau). Das
Geometerbüro der Firma Kägi K, Grob wurde
von der Ortsverwaltung Arbon beauftragt, über den

ganzen südlichen Teil des Kanalisationsprojektes Detail-
pläne zu erstellen, dagegen einen genauen Kostenvoran-
schlag nur über die Strecke von der Einmündung der
Landquartstraße in die St. Gallerstraße und der Bahn-
Hofstraße bis zur Kirche.

Straßenbaute im Bregenzerwald. In Dornbirn
wird eine Straße über das „Bödeli" gebaut, welche die

Verbindung des Rheintals mit den, Bregenzerwald her-
stellen soll. Man legt auf diese Straße sehr großen Wert.

Die Saatbaufrage m Lausanne, die schon so lange
Zeit die Stadlbehörden von Lausanne beschäftigt, scheint

nun doch einer glücklichen Lösung entgegenzugehen. Der
Stadtrat hat nicht weniger als sieben Projekte, die ihn,
unterbreitet worden waren, geprüft, und er gibt dem

Projekte der Architekten Brügger L, Trivelli den

Vorzug, weil es bei verhältnismäßig geringen Opfern
für die Stadt der Allgemeinheit die größten Vorteile
sichert. Nach diesem Projekte soll der Saalbau mit einem

Gasthausneubau kombiniert werden, den die Aktiengesell-
schaff Hotel „Montesquieu" an der Avenue Ruchonnet
unterhalb der Promenade von Montbenon aufzuführen
gedenkt. Die Gesellschaft verpflichtet sich, den großen
Saal, der insgesamt 1570 Sitzplätze zählen soll, der Stadt
an siebzig Tagen im Jahr unentgelilich zu überlassen,
im übrigen ist für die Miete des Saales ein vom Stadt-
rat zu genehmigender Tarif maßgebend. Die Gesellschaft
räumt der Stadt auf ibrem Grundstück eine Höhenseroitut
eilt, d. h. sie verpflichtet sich, nicht über eine bestimmte
Höhenkote zu bauen, die so angesetzt wird, daß die Aus-
ficht von der Montbenon-Terrasse aus keinen Schaden
leidet. Diese Maßregel zur Erhaltung der gefährdeten
Aussicht ist unbedingt notwendig; die letztere hat bereits
durch mehrere Bauten, so durch die Kamine des Loko-
motivdepots der Bundesbahnen, schwer gelitten.

Als Entgelt für diese Vorteile entrichtet die Stadt
der Gesellschaft eine Subvention von 200.000 Fr., zahl-
bar in zwanzig halbjährigen Raten vom Tage der Vol-
lendung des Saalbaues an. Die Stadt wird jeder Ver-
pflichtung enthoben, wenn der Bau am 31. Dezember
1914 nicht vollendet ist.

Der Saalbau entspricht zwar nicht allen Anforderungen,
die man bisher an ein solches Bauwerk gestellt hatte;
insbesondere ist er nicht ganz zentral gelegen. Allein
das Projekt schont die Finanzen der Stadt: zwischen den
3 Millionen, die im Jahre 1909 verlangt wurden, und
den 200,000 Franken, die heute geopfert werden sollen,

besteht denn doch ein gewaltiger Abstand. Das Projekt
bietet zudem alle Gewähr für eine prompte Ausführung
und wird daher von den Vereinen der Stadt Lausanne,
denen eine baldige Lösung der Saalbaufrage besonders
am Herzen liegt, lebhaft befürwortet.

Bauliches aus Ou Lkaux-àe-poncks. Der Ge-
neralrat genehmigte ohne Opposition einstimmig einen
Kredit von 258.431 Fr. für den Bau eines Kinder-
spit als. Ebenfalls einstimmig wurde ein weiterer Kredit
von 164,000 Fr. für Erweiterung des Gaswerkes
bewilligt, sowie 7000 Fr. für Aufforstungen im Süden
der Stadt zum Schutze des Ostquartiers.

Der große Neubau der Maggiwerke in Singen
geht seiner Vollendung entgegen und nun beabsichtigt
auch die dortige Fittingsfabrik eine bedeutende Erweite-
rung ihrer Fabrikanlagen. Der Neubau der Maggiwerke
hat einen Aufwand von 750,000 Mark verursacht.

AwiMSemz.
î Baumeister Tottoli in Zofingen (Aargau), in

Firma Müller à, Tottoli, ist am 26. April an den Folgen
einer Blinddarmoperation gestorben. Der tüchtige Berufs-
mann hinterläßt in dem ausgedehnten Geschäfte, das in
weiter Umgebung bekannt war und auch an größern Bahn-
bauunternehmungen sich viel beteiligte, eine nicht leicht
ersetzbare Lücke.

Über den Brand in Emmishofen (Thurgau) teilt
die pvrotechnische Fabrik von Alois Müllers Söhne mit,
daß dte am vergangenen Samstag in ihrem Betrieb er-
folgte Explosion kein Pulvermagazin betroffen habe, son-
dern ein Magazin, in dem sich nur Chemikalien und kein
Feuerwerk befanden. Die Ursache der Explosion sei noch
nicht aufgeklärt; es wird angenommen, daß ein Zer-
setzungsprozeß gewisser Chemikalien eine Selbstentzün-
dung erzeugt hat.

Baupolizei der Stadt Zürich. Zum vierten tech-
nischen Assistenten wurde vom Stadtrat gewählt: Herr
Fritz Ehrismann von Gontenschwil (Aargau).

Naphtalinverstopfungen in Gasrohren. Naphtalin-
Verstopfungen werden häufig bei Störungen in der
Gasanlage als Ursache angeführt, weshalb es interessant
sein dürste, über das Naphtalin einmal Authentisches
zu erfahren. Naphtalin entsteht bei der Gasproduktion
in gasförmigem Zustande schon im Retortenofen und
geht erst in flüssige und schließlich feste Form als Kristall
über, und zwar auch im Rohrnetz, beziehentlich den

Abzweigleitungen. Naphtalin ist ein Kohlenwasserstoff,
der in farblosen Blättchen kristallisiert und im Alkohol,
heißem Wasser u. s. w. löslich ist; in größeren Mengen
sieht es aus wie Schnee. Es scheidet sich in fester
Form namentlich bei plötzlichem Füllen der Gastem-
peratnr aus, welche nicht einmal unter 0° zu sinken
braucht. Wenn nun das Gas aus dem warmen Erd-
boden in den kalten Keller oder gar ins Freie tritt,
und dadurch stark abgekühlt wird, verdichtet sich das
darin enthaltene Naphtalin zu Kristallen und versperrt
dem Gase den Durchgang. Hauptsächlich setzt es sich

in aufsteigenden Leitungen und durch starke Reibung,
also an Ecken und Biegungen fest, und bei starker
Geschwindigkeit des Gasstromes an engeren Stellen
der Leitung. Ans diesen Gründen müssen die Gas-
messer, die nassen ebenso wie die trockenen, unbedingt
frostfrei stehen; und die Leitungen müssen dort, wo sie

einer plötzlichen Abkühlung ausgesetzt sind, stärker aus-
geführt werden als sonst erforderlich, auch sind sie

zweckmäßig gegen Frost zu schützen. Natürlich hat man
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auf ben @aSroer£ett SBorrtdjtwtgett gut SSerïjûtung ju
fiarfer Sfîapljtattnauêfdjetbung unb jwar Apparate, in
benen fdfon Pom ©aêwerï au§ S3en§oI, Xplol u. f. m. in
Perbatrpfter gorrn bem ©aêftrom pgefiifyrt roirb ; jebodE)

maren bie SBitterunggperfjältniffe im Ie|ten ^atbjatjre
(auf bie grojfe §i|roeHe bie ftarfe Äätteperiobe) fo ab»

norm, bafi man fdjon befonbere ©idjerfptSmafitegeln
treffen muff, roenn man Störungen Permetben will

®ef8I)rttd)fett ïupferner ©aêïeitangen. ®urd) Un»
terfucfjungert feiteng De§ SBereing ©eittfdfer ®a§= unb
SSafferfa(|manner ift feftgeftetlt roorben, bafj fupferne
Seitungen unter Umftänben gefafjrlict) roerben fonnen.
gaft in jebem Ceudjtgaê ift etwaS 2(§etpten enthalten
unb btefeg Perbinbet ficï) mit bem Tupfer ju St^etptcn»
fupfer, ba? burdf Reibung, ©rroärmung ober @d)Iag

jur ©Eplofion neigt. 3)ie SSenujsung bon Tupfer für
©aêleitungen unb bie inneren STeite bon 23eleucf)tutig§=
förpern wirb bafjer roaljrfrfjeintitï) in SDeutfdflanb Per»
boten werben.

Hu der Praxis. — ffir die Praxis.
NB. SBerfauf#', ïmtfdj nnb Str&eitäfleftnäj« werbe»

unter biefe SRubrif nid^t aufgenommen ; betarttge Ungeigest
gehören in ben 3uferateuteil beS (Blatteê. — gragen, welche
„unter <£l)tffre" erfdjeinen foden, mode man 20 <£t8. i»
Starten (für 3ufettbmtg ber Offerten) beilege».

Tragew.
210. Kann fernanb Sttugtunft über folgenbe grage geben?

SJÎan gebentt für eine nape jufammengebaute Ortfdjaft non jirîa
100 §äufern, meifteng Sanbwirtfdjaftgbetrieb, eine Sid)t= unb
Kraftanlage 31t erftellen, ©efäde 280111,Süßafferleituttggläitqe 600 m ;

SÜßafferquantum etwag untonftant, non 5—50 ©etunbenliter. SSor»

gefe()ene ©röpe beg (Refernoirg 300—350 m", Säuge non ber 3en=
traie big ang ®orfenbe 400 m. Süßeldjeg ift bet ben gegebenen
Sßerhältniffen norteiltjafter, bie ©inridjtung non ©letchftrom ober
®repftrom? ©leidjftrom je 220—440 SSolt ober ®rehftront, Sid)t»
fpannung 145 (Bolt, 2Rotorfpanttung 250 (Bolt. SGSie tönte bie
Slnlage billiger unb bei welcher ©tromart wäre aud) bie (Be=

bienung weniger tomplijiert unb teuer, überhaupt meldjeg finb
bie (Bor» ober SRad)teile beg einen ober attbern ©pftentg? gitr
gütige 2Iugtunft beften ®ant? ©efl. Offerten unter ©hiffre JJ 210
an bie ©jpeb.

211. Süßer liefert 9Rafd)itten juin ruttbrehen non rohett
©tangen uttb Sfßrügel non 5—15 cm ®urd)nteffer uttb 1—4 m
Sänge, hauptfâd)lid) jur gabritatioit non Sßadifaben? Offerten
unter ©hiffre F 211 an bie ©jpeb.

212. Süßer erftedt unb liefert ©teigeifen für greileitungg»
ntaften, in armiertem (Beton, mit nierecEigent Ouerfdjuitt unb gc=

brodjetten ©den?
213. SDBer liefert fteinerne (Brunnentröge, einen fjalbrttnben

unb einen zweiteiligen non 5—6 m Sänge? 21. £>aefliger, Sangttatt
(Sutern).

214. Süßeldjer Unternehmer (tfjänbler auggefdjloffett) tönnte
uttg fofort eine partie OîoUbafmgeleife unb Kippmageit gegen Kaffa
»erlaufen? Sagerortangabe wegen enent. fofortiger SBefidjtigung
erwünfdjt. Offerten unter ©hiffre Z 214 an bie ©jpeb.

215. Süßer liefert ©trohzöpfe atg gwifdjenlagen beim 23er»

laben non Siegelwaren? Offerten erbeten unter ©hiffre Sch 215
an bie ©jpeb.

216. Süßer hätte einen alten, jebod) gut erhaltenen fteinernen
(Brunnentrog famt ©tod, wenn möglich 2lttertum, enent. mit einem
SRonunient abzugeben? Offerten ait (Roman SEebegti, ®iefbau,
Sangttmt bei Steiben (Surent).

217a. Süßer liefert ©d)ienen=S3iegmafd)inen mit baran an»
gebradjter Sodiftan^e, euetttueH gebraudjt, jebod) gut erhalten?
b. finite jentanb 6—10 ©titd Dtolltnagen (SJtulbentipper) enent.
mit Sremfen, 600 mm ©pur unb 0,50—1,00 111® ^nt)alt 51t ner»
taufen unb su welchem Sßreife? c. Süßer liefert Sßuüfäben unb
äu meldjem greife per 100 bg? Offerten unter ©tjiffre OF 217
an bie ©çpeb.

218. Sßßer wäre Sieferant non 9loIjgIagfd)eibett 50x60 cm
ca. 60 ©tüd 56 mm bid

219. SÖßeldjer ©teintieferant liefert fdjmarjen Ptaturftein?
2lutwort gefl. unter ©^iffre A 219 an bie ©ppeb.

220. 2Ber liefert uttb ju weldiem Sßreife franto 33agter23af)n»
^of, SDßolf, weiter ^lattenaugfuge»Sement, fpejiell Keeneg englifdjer
weiter 3ement, ober ©rfa^ hierfür? Offerten unter genauer 2ln=
gäbe ber iBroneniens ober einer 2lnalpfeabfc^rift unter ®()iffre
B 220 an oie ©ppeb.

221. Süßer liefert eine guterljaltene, gebrauc£)te, enent. neue
Suftpumpe (©entilator ober Kolbenpumpe) jum probieren non
©agfiauptleitungen Offerten an 2JlüHer»@gloff, 2ltnrigwil.

222. Süßer liefert 6—7 ©tüd 92ad)ftidntafd)inen (iBbonir)
für Kraftbetrieb?

223. Süßer liefert ca. 45 m* SSuc£)enriemen=2ßartett, IL Otttal.
unb ca. 28 m- 2l^ornboben»Dîiemen, 25 mm? Offerten mit ifßreig»
angabe att 2lloig SBalbig, Sii"woïmoiftoL SCßeggig.

224. SÜßö bejiel)t titan ©lefantettpapier uttb su tneldjein
SßreiS

225. Süßer liefert SRaffenartitel attg ©tal)l, im ©efent gc=
fdjmiebet? ©efl. Offerten unter ©tjiffre B 225 an bie ©jpeb.

226. Süßer f)ätte eine gebraudjte, guter^altene ©attb» uttb
Kiegmafd)mafd)itte für ôanbbetrieb, mit einer Seiftuitg non jirta
10—15 in» per ®ag, abjugeben? Offerten fub ©Ijiffre ZZ 226
an bie ©jpeb.

227. Süßer f)ätte eine gebrauchte, guterhaltene SSlechbteg»
9I?afd)ine für Kraftbetrieb grtttt Sßiegeit non SSIecfjett non 1,50 ni
SSreite, 2 m ®urcï)meffer unb big 6 mm ©tärte bidigft abjitgebett?
©efi. Offerten fub ©£)iffre M 227 an bie ©jpeb.

228. Süßer hätte ca. 130 m Süßafferleitunggröhren 1" big
1 Va" neue ober gebrauchte bidigft abzugeben? ®ie (Röhren finb
nidjt für ®ritttmaffer beftimmt Offerten an ^mprägnieranftalt
SSalbegg (Sujertt).

229. Süßetche firmen in ber ©chtneij erfteden ©pänetrang»
port=9ln!agen? Offerten unter ©hiffre W 229 an bte ©jpeb.

230. Süßer hätte fofort einige m" bitrre 95udjenfledlinge non
120 mm ®ide abzugeben? Offerten an ©. SDÎûder, SDtedjaniter,
©umigwalb ((Bern).

2.31. ^ft eg ratfant, eine ©tadbede, welthe in alten fdjon
befdjabigten ©ifenbahnfdjienen erftedt ift, noch ju gebrauchen, b.
h- foldje äinifdjen ben ©d)ienen neu §tt betonieren unb tann biefe
bann noch 8"t werben? SSitte um gefl. Slngabe beg SSerfaljreng.

232. Süßeltheg ©efdjäft liefert fompletteg Süßertjeug für
^eisunggmonteur gegen (Barzahlung? Offerten an D. Keder,
SRotiteur, Sßigattedo (®effin).

233. Süßer hat einen Sftebenfchlufjmotor, jirta 20 HP, 110
Sßolt, 31t nertaufen? Offerten mit genauer SBefdjreibuttg beg
SOÏotorg uttb ber Subehörbett ait ®. ©chiep, ©âge» unb Çobel»
wert, Kappel bei DIten.

234. Süßer liefert 4 runbe ©äulen ju einem ©ingang aug
ripfreient, gerabe gewachfenem $art» ober aud) Süßeichholj? Sänge
1,80 m, ®urd)ineffer 25 cm. Offerten an S3augefd)äft SSopup,
©iffad).

235. Süßer liefert tomplette ©teinhauerwertseuge in prima
Ouatität? Kataloge uttb Sfßreigliften unter ©hiffre Ii 235 att bie
©jpebition.

236. Süßelche fpoljijanblung liefert 1 Süßaggon ganj prima,
nur I. Dualität ©djreinerbretter uttb gut abgelagert? Offerten
unter ©hiffre P 236 att bie ©jpeb.

237. Süßeldjeg ©tfettwareitgefd)äft würbe in ber Dftfdjweij
eine filiale einrichten? Offerten unter ©hiffre G 237 an bie
©jpebitiott.

238. Süßer liefert 2 gebraudjte, gut erhaltene £>änge= unb
Süßanbtonfodager, 35—40 mm (Bohrung mit Diingfdjtnierung?
Offerten an A B pofte reftante Strlegheira.

239. Süßer hätte eine gebrauchte SÜßaljenmühte mit §artgup»
waljen sunt qnetfchen non harten Sdîateriatien bidig abjugeben?
Offerten mit Sîlngabe ber ©röpe, Sütarte uttb beg (fßreifeg unter
©t)iffre Z 239 an bie ©ppeb.

240. Süßer würbe Sßted)splinber waljett non 2—4 mm ©tärte
bei einem ®urd)tneffer 001t 30—50 cm unb Sänge 60—100 cm?

Nr. S Wwetz. („Melflerblalt-) SS

auf den Gaswerken Vorrichtungen zur Verhütung zu
starker Naphtalinausscheidung und zwar Apparate, in
denen schon vom Gaswerk aus Benzol, .Pylol u. s. w. in
verdampfter Form dem Gasstrom zugeführt wird; jedoch
waren die Witterungsverhältnisfe im letzten Halbjahre
(auf die große Hitzwelle die starke Kälteperiode) so ab-
norm, daß man schon besondere Sicherheitsmaßregeln
treffen muß, wenn man Störungen vermeiden will.

Gefährlichkeit kupferner Gasleitungen. Durch Un-
tersuchungen seitens des Vereins Deutscher Gas- und
Wasserfachmänner ist festgestellt worden, daß kupferne
Leitungen unter Umständen gefährlich werden können.
Fast in jedem Leuchtgas ist etwas Azetylen enthalten
und dieses verbindet sich mit dem Kupfer zu Azetylen-
kupfer, das durch Reibung, Erwärmung oder Schlag
zur Explosion neigt. Die Benutzung von Kupfer für
Gasleitungen und die inneren Teile von Beleuchtungs-
körpern wird daher wahrscheinlich in Deutschland ver-
boten werden.

a«s prui». — M à plsà
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde«

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeiger
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege».

fragen.
219. Kann jemand Auskunft über folgende Frage geben?

Man gedenkt für eine nahe zusammengebaute Ortschaft von zirka
100 Häusern, meistens Landwirtschaflsbetrieb, eine Licht- und
Kraftanlage zu erstellen, Gefälle 280 m, Wasserleitungslänge 600 w;
Wasserquantum etwas unkonstant, von 5—50 Sekundenliter. Vor-
gesehene Größe des Reservoirs 300—350 m", Länge von der Zen-
trale bis ans Dorfende 400 m. Welches ist bei den gegebenen
Verhältnissen vorteilhafter, die Einrichtung von Gleichstrom oder
Drehstrom? Gleichstrom je 220—440 Volt oder Drehstrom, Licht-
spannung 145 Volt, Motorspannung 250 Volt. Wie käme die
Anlage billiger und bei welcher Stromart wäre auch die Be-
dienung weniger kompliziert und teuer, überhaupt welches sind
die Vor- oder Nachteile des einen oder andern Systems? Für
gütige Auskunft besten Dank? Gefl. Offerten unter Chiffre 33 210
an die Exped.

211 Wer liefert Maschinen zum rundrehen von rohen
Stangen und Prügel von 5—15 ein Durchmesser und 1—4 w
Länge, hauptsächlich zur Fabrikation von Pallisaden? Offerten
unter Chiffre 211 an die Exped.

SIS. Wer erstellt und liefert Steigeisen für Freileitungs-
mästen, in armiertem Beton, mit viereckigem Querschnitt und gc-
brocheuen Ecken?

213 Wer liefert steinerne Brunnentröge, einen halbrunden
und einen zweiteiligen von 5—6 m Länge? A. Haefliger, Langnan
(Luzern).

214. Welcher Unternehmer (Händler ausgeschlossen) könnte
uns sofort eine Partie Rollbahngeleise und Kippwagen gegen Kassa
verkaufen? Lagerortangabe wegen event, sofortiger Besichtigung
erwünscht. Offerten unter Chiffre X 214 an die Exped.

213. Wer liefert Strohzöpfe als Zwischenlagen beim Ver-
laden von Ziegelwaren? Offerten erbeten unter Chiffre Setz 215
an die Exped.

2IK. Wer hätte einen alten, jedoch gut erhaltenen steinernen
Brunnentrog samt Stock, wenn möglich Altertum, event, mit einem
Monument abzugeben? Offerten an Roman Tedeski, Tiefbau,
Langnan bei Neiden (Luzern).

217s. Wer liefert Schienen-Biegmaschinen mit daran an-
gebrachter Lochstanze, eventuell gebraucht, jedoch gut erhalten?
k. Halte jemand 6—10 Stück Rollwagen (Muldenkipper) event,
mit Bremsen, 600 ww Spur und 0,50—1,00 »i° Inhalt zu ver-
kaufen und zu welchem Preise? c. Wer liefert Putzfäden und
zu welchem Preise per 100 KZ? Offerten unter Chiffre 0? 217
an die Exped.

2155. Wer wäre Lieferant von Rohglasscheiben 50x60 om
ca. 60 Stück 56 mm dick?

219. Welcher Steinlieferant liefert schwarzen Naturstein?
Antwort gefl. unter Chiffre ^ 219 an die Exped.

2211. Wer liefert und zu welchem Preise franko BaslerVahn-
Hof, Wolf, weißer Plattenausfuge-Zement, speziell Keenes englischer
weißer Zement, oder Ersatz hierfür? Offerten unter genauer An-
gäbe der Provenienz oder einer Analyseabschrift unter Chiffre
ö 220 an die Exped.

221. Wer liefert eine guterhaltene, gebrauchte, event, neue
Luftpumpe (Ventilator oder Kolbenpumpe) zum Probieren von
Gashauptleitungen? Offerten an I. Müller-Egloff, AmriSwil.

222. Wer liefert 6—7 Stück Nachstickmaschinen (Phönix)
für Kraftbetrieb?

223. Wer liefert ca. 45 nL Buchenriemen-Parkett, II. Qual,
und ca. 28 m- Ahornboden-Riemen, 25 mm? Offerten mit Preis-
angabe an Alois Waldis, Zimmermeister, Weggis.

224. Wo bezieht man Elefantenpapier und zu welchem
Preis?

223. Wer liefert Massenartikel aus Stahl, im Gesenk ge-
schmiedet? Gefl. Offerten unter Chiffre L 225 an die Exped.

229. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltene Sand- und
Kieswaschmaschine für Handbetrieb, mit einer Leistung von zirka
10—15 m" per Tag, abzugeben? Offerten sub Chiffre 77 226
an die Exped.

227. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltene Blechbieg-
Maschine für Kraftbetrieb zum Biegen von Blechen von 1,50 m
Breite, 2 w Durchmesser und bis 6 mm Stärke billigst abzugeben?
Gefl. Offerten sub Chiffre öl 227 an die Exped.

228. Wer hätte ca. 130 m Wasserleitungsröhren 1" bis
l'/s" neue oder gebrauchte billigst abzugeben? Die Röhren sind
nicht für Trinkwasser bestimmt. Offerten an Jmprägnieranstalt
Baldegg (Luzern).

229. Welche Firmen in der Schweiz erstellen Spänetrans-
port-Anlagen? Offerten unter Chiffre IV 229 an die Exped.

239. Wer hätte sofort einige m' dürre Vuchenflecklinge von
120 mm Dicke abzugeben? Offerten an G. Müller, Mechaniker,
Sumiswald (Bern).

231. Ist es ratsam, eine Stalldecke, welche in alten schon
beschädigten Eisenbahnschienen erstellt ist, noch zu gebrauchen, d.
h. solche zwischen den Schienen neu zu betonieren und kann diese
dann noch gut werden? Bitte um gefl. Angabe des Versahrens.

232. Welches Geschäft liefert komplettes Werkzeug für
Heizungsmonteur gegen Barzahlung? Offerten an I. O. Keller,
Monteur, Viganello (Tessin).

233. Wer hat einen Nebenschlußmotor, zirka 20 L?, 110
Volt, zu verkaufen? Offerten mit genauer Beschreibung des
Motors und der Zubehvrden an G. Schieß, Säge- und Hobel-
werk, Kappel bei Ölten.

234. Wer liefert 4 runde Säulen zu einem Eingang aus
rißfreiem, gerade gewachsenem Hart- oder auch Weichholz? Länge
1,80 w, Durchmesser 25 cm. Offerten an Baugeschäft Bohny,
Sissach.

233. Wer liefert komplette Steinhauerwerkzeuge in prima
Qualität? Kataloge und Preislisten unter Chiffre II 235 an die
Expedition.

231». Welche Holzhandlung liefert 1 Waggon ganz prima,
nur I. Qualität Schreinerbretter und gut abgelagert? Offerten
unter Chiffre 236 an die Exped.

237. Welches Eisenwarengeschäst würde in der Ostschweiz
eine Filiale einrichten? Offerten unter Chiffre 9 237 an die
Expedition.

238. Wer liefert 2 gebrauchte, gut erhaltene Hänge- und
Wandkonsollager, 35—40 mm Bohrung mit Ringschmierung?
Offerten an ^ L poste restante Arlesheim.

239. Wer hätte eine gebrauchte Walzenmühle mit Hartguß-
walzen zum quetschen von harten Materialien billig abzugeben?
Offerten mit Angabe der Größe, Marke und des Preises unter
Chiffre 7. 239 an die Exped.

249. Wer würde Blechzylinder walzen von 2—4 mm Stärke
bei einem Durchmesser von 30—50 om und Länge 60—100 em?
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